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Dinge geschehen in Afrika
Dr. Azikiwe, der Premierminister von Ost-
Nigeria, muß völlig aus der Art - von uns
Heutigen - geschlagen sein. Was fiel dem
Mann nur ein! Am 9. Januar hat er offiziell
bekanntgegeben, sowohl sein eigenes Gehalt,
als auch das seiner sämtlichen Minister (etwa
viertausend resp. dreitausend Schweizerfranken

monatlich betragend), sei um zehn Prozent

gekürzt worden. Die gleiche Reduktion
erführen die Gehälter der parlamentarischen
Sekretäre. Dagegen blieben die Einkünfte
der Abgeordneten unverändert. Wörtlich
sagte der Premier: «Wir sind der Meinung,
daß wir, die im Nationalist Government
zuvorderst stehen, auch bei den Einsparungen
mit gutem Beispiel vorangehen müssen.»

Terrassen-Restaurant

Einzigartig am See gelegen.
Lunch und Diner.
Reichhaltige Tageskarte.

Das ist nicht nur erstaunlich, das ist im
höchsten Grade ungewöhnlich; das grenzt,
muß man schon sagen - da es sich hier doch
um Geld, um bares Geld handelt - fast ans
Ungehörige! Wenn so etwas Schule machte

Nicht auszudenken! Ein Glück, daß
die Ansteckungskraft solch abwegiger Ideen
ungleich schwächer ist als die eines
Grippebazillus, um ein naheliegendes Beispiel zu
wählen. Und daß Nigeria außerdem weit,

weit weg liegt, irgendwo dort in jenen
dunklen Gegenden, wo die Unterentwickelten
zu Hause sind. Zwar hat auch Goethe
gesagt:

<Mit einem Herren steht es gut,
Der, was er befohlen, selber tut.)

Aber erstens hat Goethe manchmal geirrt,
wie wir von seinen Biographen wissen, und
dann ist es schließlich schon wieder reichlich
160 Jahre her, als jener Zweizeiler entstand.
Soweit er überhaupt Gültigkeit hat, wollen
wir ihn deshalb den guten Leutchen in
Nigeria überlassen, jenen uns, den Hochentwikkelten,

in kultureller und jeder andern Hinsicht

doch um mindestens 160 Jahre
Nachhinkenden. Pietje

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchätel

LUGANO
AD LEU -HOYEL -ERICA-ICH WEIIEBHOF
beim Bahnhof. Seeaussicht. Bai. KAPPENBERGER
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